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Liberale Unterlassung
Der Bericht der Historikerkommis -

sion zur Geschichte des Auswärti-
gen Amts in der Nazi-Zeit und den
Nachkriegsjahrzehnten setzt die FDP
unter Druck. Die Wissenschaftler be-
richten von Netzwerken NS-Belasteter,
die weit in die FDP reichten und noch
in den frühen siebziger Jahren Täter zu
schützen suchten, und monieren, dass
bis zur rot-grünen Koalition 1998 Ver-
suche zur Aufklärung der NS-Verstri-
ckung von Diplomaten durch Außen-
amtsmitarbeiter behindert worden sei-
en. Doch die liberalen Ex-Außenminis-
ter Walter Scheel (1969 bis 1974), Hans-
Dietrich Genscher (1974 bis 1992) und
Klaus Kinkel (1992 bis 1998) wollen sich

bislang nicht zum Kommissions bericht
äußern. Unter den drei FDP- Politikern,
die das Auswärtige Amt  insgesamt 29
Jahre leiteten, hatte die Behörde darauf
verzichtet, die eigene  Geschichte auf-
zuarbeiten, obwohl Scheel dies 1970 an-
gekündigt hatte. Pikanterweise waren
sowohl Genscher wie Scheel NSDAP-
Mitglieder. Amtsinhaber Guido Wester-
welle nimmt beide in Schutz. Er schaue
„mit Respekt und Bewunderung auf die
Ergebnisse ihrer mutigen und voraus-
schauenden Politik“. 
Westerwelles Amt wehrt sich zugleich
gegen den Vorwurf, möglicherweise be-
lastende Dokumente aus der Geschichte
des Ministeriums zurückgehalten zu ha-
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Die Korvetten bleiben
im Hafen

Die Deutsche Marine muss sich auf
weitere Verzögerungen bei den

Korvetten der Klasse 130 einstellen.
Nachdem ein defektes Getriebe die
Kriegsschiffe in die Werft gezwungen
hatte und der Austausch schon ein
Jahr länger dauerte als geplant, absol-
vierte jetzt zwar die Korvette „Braun-
schweig“ die erneuten Tests problem-
los. Doch nun fehlt es an Fachpersonal.
Weil die Wehrtechnische Dienststelle

in Eckernförde nur ein Prüferteam hat,
wird sich die Übernahme der Korvet-
ten voraussichtlich bis Dezember 2011
hinziehen. Das Werftenkonsortium un-
ter Federführung von ThyssenKrupp
Marine Systems, das für die mangel-
haften Getriebe Hohn und Ärger ern-
tete, wollte alle fünf mit neuem Getrie-
be ausgerüsteten Korvetten bis Mai
kommenden Jahres abliefern. Die zu-
sätzliche Verzögerung von einem hal-
ben Jahr trifft die Marine hart: Ihre
Schiffe sind durch die Einsätze am
Horn von Afrika gegen die Piraterie
und vor der libanesischen Küste zur
Verhinderung von Waffenschmuggel
weitgehend gebunden.
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Korvette „Braunschweig“
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ben. Kommissionsleiter Eckart Conze
hatte erklärt, er wisse nicht, ob seine
Kommission im Amtsarchiv „alles ge-
sehen“ habe, was „wir hätten sehen kön-
nen“ (SPIEGEL 43/2010). Amtsmitarbei-
ter verweisen darauf, dass Conze selbst
die Kooperation mit dem Archiv des
AA Ende 2007 in einem Zwischenbe-
richt als „ausgesprochen konstruktiv“
bezeichnet hatte. In der Tat hatte es zu
Beginn der Kommissionarbeit zwischen
den Historikern und den Archivaren
Konflikte gegeben. Doch das Amt hielt
diese für beigelegt. Über die nun geäu-
ßerte Kritik der Kommission zeigen sich
hochrangige Mitarbeiter Westerwelles
entsprechend „überrascht“. Aufgrund
von Conzes Kritik wollen die Grünen
jetzt das Archiv des Auswärtigen Amts
dem Bundesarchiv in Koblenz einglie-
dern. Dessen Präsident Hartmut Weber
würde „eine Übernahme begrüßen“.

Scheel, Genscher, Westerwelle 2005 in Berlin, Berliner Außenministerium um 1935 
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